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FLÜCHTLINGE
Neues Übergangs-
wohnheim wird ab heu-
te belegt. ➔ Herringen

MAHNUNG
Gedenkfeier für die Op-
fer der Radbod-Kata-
strophe. ➔ Bockum-Hövel
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KALENDER
Freitag, 13. November

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239 oder per E-Mail an
hamm-mitte@wa.de.

Basar für
Handwerker

HAMM-MITTE � Ein Hobby-
handwerkerbasar findet am
Sonntag, 15. November, von
11 bis 16 Uhr im Mehrgenera-
tionenhaus der Outlaw
gGmbH im Feidikforum statt.
Zahlreiche Aussteller bieten
ihre gebastelten und handge-
arbeiteten Werke an. Gäste
sind eingeladen zu stöbern
und vielleicht schon Weih-
nachtsgeschenke oder Deko-
Artikel zu finden. Das Café
im Mehrgenerationenhaus
hat geöffnet.

Tauschring plant
Weihnachtsfeier

HAMM-MITTE � Die Mitglieder
des Tauschrings „Knöpfe statt
Knete“ treffen sich am Sonn-
tag, 15. November, von 19 bis
21 Uhr im Feidik-Forum des
Mehrgenerationenhauses,
Feidikstraße 27. Interessierte
und Neugierige sind willkom-
men. Dabei geht es auch um
Einzelheiten zur Weihnachts-
feier mit Wichtelbeschen-
kung, die am Samstag, 19. De-
zember, von 15 bis 19 Uhr im
Gemeindehaus der Auferste-
hungskirche in der Uphof-
straße, Bockum-Hövel, vorge-
sehen ist.

Schachturnier
für Schüler

HAMM-MITTE � Der SPD-Orts-
verein Hamm-Mitte veran-
staltet zum dritten Mal ein
Schachturnier für Schüler.
Dazu sind Kinder und Jugend-
liche bis zu einem Alter von
14 Jahren eingeladen. Das
Turnier findet morgen, Sams-
tag, ab 14 Uhr in der Mensa
der Friedensschule, Marker
Allee 20, statt; Einlass ist ab
13.30 Uhr. Die Siegerehrung
mit Preisübergabe ist für
17.30 Uhr vorgesehen. An-
meldungen heute unter Tele-
fon 1 24 99 oder per eMail
franz.przybela@freenet.de.

Flüchtlinge
in den Medien

HAMM-OSTEN � Realistisch,
dramatisierend, vielschichtig
oder einseitig – welches Bild
von Flüchtlingen zeichnet die
mediale Berichterstattung?
Diesem Thema widmet sich
Raphael Schanz am Montag,
16. November, um 11.30 Uhr
im Rahmen der Ringvorle-
sung „Refugees welcome –
und dann?“ an der Hochschu-
le Hamm-Lippstadt im Hör-
saal der Stadtwerke auf dem
Hammer Campus, Marker Al-
lee 76-78. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Anmeldung
nicht erforderlich. Eine Auf-
zeichnung des Vortrags wird
im Nachgang auf der Hoch-
schulwebseite www.hshl.de/
diversity-management zu fin-
den sein. � WA

Um Bildungsentwicklung in der frühen Eltern-Kind-Beziehung ging
es in einer Fachtagung im Technischen Rathaus. � Foto: Wiemer

Frühe Hilfe ist wichtig
Fachtag zum Thema „Eltern-Kind-Beziehung“

HAMM-MITTE � Zu einem ers-
ten Fachtag mit dem Thema
„Bindungsentwicklung in der
frühen Eltern-Kind-Bezie-
hung“ hatte das „Netzwerk
Frühe Hilfen in Hamm“ ein-
geladen und über 100 Fach-
kräfte, unter anderem Heb-
ammen, Ärzte, Erzieher, Sozi-
alarbeiter und Psychologen
sind gekommen. „Die frühen
Hilfen sind der erste Baustein
in dem Leitprojekt ,Kein Kind
zurücklassen’“, machte Theo-

dor Hesse, Fachbereichsleiter
Jugend, Soziales und Gesund-
heit, in seiner Begrüßung
deutlich und hob die Verant-
wortung und das Engage-
ment der beteiligten Fach-
kräfte hervor. Prof. Dr. Han-
nelore Lier-Schehl sprach da-
rüber, dass in der frühen
Kindheit die Weichen gestellt
werden für das weitere Le-
ben. Anschließend fand an
Thementischen ein Aus-
tausch statt. � WA

Mühlen-Geschichte
elektrisch angetrieben. Bereits
1935 wurde hier eine für die da-
malige Zeit hochmoderne Futter-
produktion für Brieftauben instal-
liert, die von nur einer Person be-
dient werden konnte. Die ältesten
noch vorhandenen und funktions-
fähigen Maschinen stammen aus
der Zeit um 1900. Die Mühle ist
Bestandteil der Route der Indus-
triekultur. � oz

Die Klostermühle wurde 1880 er-
richtet. 1913 kam das Wohnhaus,
1927 das Lagerhaus hinzu. Der ge-
samte Komplex wurde 1989 unter
Denkmalschutz gestellt. Mit dem
Kanalbau und der Verlegung der
Lippe und Ahse wurde die bis da-
hin wasserbetriebene Mühle 1914
von Wasserkraft auf eine 30 PS
starke Dampfmaschine umgestellt.
Nach dem Krieg wurde die Mühle

Neuer Pächter gesucht für ein traditionsreiches Haus: Der gesamte Mühlenkomplex inklusive Ladenlokal und Mietwohnungen steht seit
1989 unter Denkmalschutz. Die ältesten Maschinen stammen aus der Zeit um 1900. � Foto: Mroß

Pohls Mühle zu vermieten
Pächter des Traditionsbetriebes insolvent / Gespräche mit potenziellen Mietern laufen
Von Frank Osiewacz

HAMM-MITTE � Was sich über
Monate andeutete wurde am
Ende Gewissheit: Kunden von
Pohls Mühle stehen vor ver-
schlossenen Türen, weil der bis-
herige Pächter Insolvenz anmel-
den musste. Am 24. November
findet die Gläubigerversamm-
lung am Amtsgericht Bielefeld
statt. Als das Unabwendbare
feststand, brach für Bruno Pohl
eine Welt zusammen: „Das Le-
benswerk unserer Familie war
mit einem Schlag futsch. Mir
blutete das Herz“, sagte der En-
kel des gleichnamigen Mühlen-
gründers im Gespräch mit unse-
rer Zeitung. Pohl hatte die Klos-
termühle bis 2002 selbst betrie-
ben und dann verpachtet.

Den Vertrag mit dem letzten
Pächter hatte er im guten
Glauben 2012 noch einmal
bis 2020 verlängert. Erfüllt
werden sollte er nicht mehr,
weil sich das Unternehmen
mit Stammsitz in Ostwestfa-
len letztlich nicht von seinen
Verbindlichkeiten befreien
konnte. Der Spezialist für
Futtermittel mit über drei
Jahrzehnten Erfahrung be-
trieb einst elf Filialen und be-
schäftigte 40 Mitarbeiter. Als
der Warenbestand in Hamm
sichtlich dünner wurde, Lie-
ferungen ausblieben und
Kunden vermehrt um die Zu-
kunft des Hauses bangten,
zeigte sich der Geschäftsfüh-
rer gegenüber unserer Zei-
tung noch zuversichtlich,
wieder in ruhiges Fahrwasser
zu gelangen – ohne Erfolg.

Neben dem Schroten von
Getreide und der klassischen
Mehlproduktion war der
Name Pohl stets unumstöß-
lich mit der Futtermittelher-
stellung verbunden. „Wir
hatten eine eigene Produkti-
on für Brieftauben-, Sing- und
Ziervogel-, Rassetauben- und
Hundefutter“, schaut Bruno
Pohl zurück. Gerade die Brief-
tauben, die „Rennpferde des
kleinen Mannes“ machten ei-
nen Großteil des Umsatzes
aus. Bereits vor dem Krieg in-
vestierte Pohls Vater Her-
mann in eine hochmoderne
Produktionsanlage für Tau-
benfutter.

„Ich habe selbst Futterkon-
zepte ausgetüftelt, zum Bei-
spiel für ein Drei-Phasen-Fut-
ter für Tauben“, erinnert sich
Pohl. „Unter Züchtern hieß es
sogar, Erfolge seien nur dank
Pohls Futter möglich. Ange-
sichts der damals wohl
100000 Züchter war die
Nachfrage gigantisch.“ Er
habe regelmäßig Schauen
und Messen besucht, um sich
auszutauschen. 100 Jahre
lang waren in der Mühle zu-
dem weiße Brieftauben be-
heimatet. „In Sachen Futter
haben uns die als empfindli-
cher geltenden Tiere immer
wichtige Erkenntnisse gelie-
fert“, sagt Pohl.

Die von ihnen entwickelten
Produktionsverfahren ließen
sich die Pohls mehrfach pa-
tentieren. Dazu gehörte un-
ter anderem ein Verfahren,
das die Herstellung eines Fut-
ters mit ganzen Garnelen
und Muschelschalen, das an

Hühner verfüttert wurde, er-
möglichte.

Bis in die 1960er Jahre hiel-
ten die Hochzeiten der Tau-
benzucht an. Danach habe er
sowohl den Rückgang der
Züchter und auch die Kon-
kurrenz von Futtermittelher-
stellern aus Osteuropa ge-
spürt. „Den Züchtern fehlt
der Nachwuchs. Taubenzucht
ist ein zeitintensives Hobby,
das für viele nicht mehr mit
Familie und Beruf vereinbar
ist“, sagt Pohl.

Gleichwohl habe er 2002 ei-
nen Betrieb mit „Potenzial
ohne Ende“ und hohem Um-
satz übergeben. Jetzt, nach-
dem der erste Schock über-
wunden ist, hofft er, einen
würdigen Nachfolger zu fin-
den. Er befinde sich in aus-
sichtsreichen Gesprächen
mit Mietinteressenten, sagt
der 68-Jährige. Ob es auf eine
Nachnutzung im klassischen
Futtermittelsegment hinaus-
läuft, will er noch nicht verra-
ten. „Erst, wenn der Vertrag
unterzeichnet ist.“

Wer wird neuer Hausherr? Der
Name Pohl hat Tradition über
drei Generationen. � Foto: Mroß

Der DBB trauert
Ex-Geschäftsführer Günter Hustadt gestorben

HAMM-MITTE � Mit großer Be-
troffenheit und Anteilnahme
hat der Kreisverband Hamm
des Deutschen Beamtenbund
und Tarifunion NRW (DBB)
die Nachricht vom Tode sei-
nes langjährigen Vorstands-
mitglieds und Geschäftsfüh-
rers Günter Hustadt aufge-
nommen.

40 Jahre lang war Hustadt
im Vorstand des DBB-Kreis-
verbandes Hamm tätig, zu-
letzt in geschäftsführender
Funktion. Zudem stellte er
sich viele Jahre als Fahrten-
und Seminarleiter dem Bil-
dungswerk des Deutschen Be-
amtenbundes zur Verfügung.

Auch privat reiste Günter
Hustadt in mehrere Länder
dieser Erde. Ziele wie Austra-
lien, Thailand, China, Indien
und Russland standen auf sei-
nem Reiseprogramm.

Die gewerkschaftspolitische

Arbeit, ob als Funktionär
oder Personalratsvorsitzen-
der in der Verkehrsgewerk-
schaft GDBA, hat ihn in sei-
ner Grundhaltung geprägt.
Für ihn stand oft das Mitei-
nander und der partner-
schaftliche Austausch im Vor-
dergrund seiner Tätigkeit,
auch in den vielfältigen Funk-
tionen der Vereinsarbeit vor
Ort. Nicht zuletzt dafür hat er
das Bundesverdienstkreuz
am Bande erhalten. Sein ge-
werkschaftliches Wirken und
Schaffen reicht über die
Grenzen der Heimatregion
von Hamm und Welver weit
hinaus. Der DBB-Kreisver-
band Hamm verliert mit Gün-
ter Hustadt einen verlässli-
chen Wegbegleiter und Rat-
geber, der stets in guter Erin-
nerung bleiben wird. � WA

trauer.wa.de

schäftigt. „Wir sind Dienstleister für
rationelle Reinigung von Industrie-
anlagen, sowie das Durchführen
von Lagergeschäften und logisti-
scher Dienstleistungen aller Art. Ne-
ben der Arbeitnehmerüberlassung
bieten wir auch Verpackungsarbei-
ten jeglicher Art über Werkverträge
an“, heißt es auf der Homepage.
� Foto: Mroß

Ein Leerstand in der Innenstadt ist
Geschichte: Die Firma work4all
GmbH nutzt als Nachfolger die Räu-
me am Chattanoogaplatz, in denen
zuvor der SB-Waschsalon Plitsch
Platsch zu finden war. work4all
wurde im vergangenen Jahr in
Hamm gegründet. Zurzeit werden in
dem Unternehmen laut eigener Dar-
stellung rund 250 Mitarbeiter be-

Dienstleister statt Wäsche

Ballspielen für Kinder
HAMM-OSTEN � Ballkurse bie-
tet seit ein paar Monaten der
TuS 1859 Hamm für Kinder
im Alter von vier bis zehn Jah-
ren an. In der Ballschule ler-
nen die Kinder spielerisch
den Umgang mit verschieden
Bällen. Bei diesen steht vor al-
lem der Spaß am Ballspielen
im Vordergrund. Auf Grund
der großen Nachfrage bei
Vier- bis Fünfjährigen gibt es

ab sofort einen neuen Kurs
für diese Altersgruppe. Dieser
findet mittwochs von 15 bis
16 Uhr in der Sporthalle der
Kita Wirbelwind unter der
Leitung von Fabian Henkel
und Anton Graef statt. Bei
Fragen können sich Interes-
sierte an die TuS-Geschäfts-
stelle, Telefon 2 00 85 oder in-
fo@tus59hamm.de, wen-
den � WA.

Ford Fiesta beschädigt
HAMM-MITTE � Ein Ford Fiesta
wurde in der Zeit zwischen
Mittwoch, 11. November,
17.40 Uhr, und Donnerstag,
12. November, 5.30 Uhr, be-
schädigt. Der Wagen war auf
dem Schleppweg in Höhe der

Hausnummer 29 geparkt. Ein
Verursacher meldete sich
nicht. Der Sachschaden be-
trägt etwa 1000 Euro. Hin-
weise nimmt die Polizei un-
ter der Telefonnummer 916-0
entgegen. � WA

Lesung beim TuS 59 Hamm
HAMM-OSTEN � Eine Lesung
mit Mario Siegesmund findet
am Freitag, 20. November, ab
19.30 Uhr im Clubhaus des
TuS 59 Hamm, Jürgen-Graef-

Allee, statt. Siegesmund liest
Texte von Hans Dieter Hüsch.
Karten gibt es für sieben Euro
beim Clubwirt und in der Ge-
schäftsstelle des TuS. � WA

Infoabend für Eltern
HAMM-MITTE � Zum Informa-
tionsabend lädt die Friedens-
schule Eltern von Grund-
schulkindern der vierten
Klasse ein. Um Eltern bei ih-
rer Entscheidungsfindung zu
helfen, werden Informatio-
nen zur Schulform „Gesamt-
schule“ gegeben und Beson-
derheiten des Schulpro-
gramms der Friedensschule,
wie zum Beispiel das Engi-
neeringprofil, Schwerpunkt-
klassen, Fördermaßnahmen

und Ganztagsangebote vorge-
stellt. Im Anschluss an den
allgemeinen Vortrag stehen
Schulleitungsmitglieder und
Lehrer in kleinen Gesprächs-
runden für persönliche Fra-
gen zur Verfügung.

Die Veranstaltung findet am
Dienstag, 17. November, ab
18 Uhr im Oberstufencafé der
Friedensschule statt. Es wird
darum gebeten, den Eingang
„Auf dem Hessler“ zu benut-
zen. � WA
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